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Er, Rauhaus 
· sinnverwirrender Setzleb~er, 

• •••••••••••••••••••••••••••••• de~~~ann auch der Korrektur en;~~d1: 
schlllplte in d~n Bericht "El~ul" (s. 
vater setzt semen Dickko/:.. zweiten Briefe an die Redaktion Donnerstar;ausgabed). lnzwelte Absatz 
Spalte mußte er 
laut~n: der Bezirksvertretung. gie 
(nlc~ etwa durch Rauba~~lw~~~e :~ 

Rauhaus wußte seit Oktober von Verkaufsabsichten Verkaufsabsichten ~eh S\ersucht er" 
die Firma Wille er u (, bt wie ge· 
(nämlich Rdaubau.sc .. u)nd el~~n offiziellen 

Am 16. und am 18. Dezember be
richtete die NRZ über die Ausein
andersetzung um die Unterkunft 
der Cronenberger Feuerwehr und 
krit!sierte cLle Haltung des Bezirks
vertretungs - Vorsitzenden Hans 
Rauhaus (ODU) in diesem Zusam
menhang. Zu nachfolgender Stel
lungnahme von Rauhaus stellt die 
NRZ-Redaktion fest: Ihre Kritik 
richtete sich nicht dagegen, daß 
Rauhaus keine InformatJionen über 
beabsichtigte Verkaufsverhandlun
gen gab, sondern dagegen, daß 
Rauhaus sowohl der NRZ gegen
über als auch zunächst 1n der Be
zirksvertretungssitzung behauptet 
hatte, ihm sei von solchen Verhand
lungen nichts bekannt gewesen. 
Rauhaus schreibt: 

lupp, ein neues Feuerweh<rgebäudl •druckt wur e, "sl " nämlich den 
m~t dem Hallenbad zu koppeln Antrag abzuscbmetter~. Mietvertrag 

b Antrag an die Stadt, en 11 k mit den 
wird akzeptievt. Die Mitglieder e. üsbtaedrtwdaesrkFeenu1e8rnwge1~{~~ugnz~~e~Utngern." schließen, sich zu gegebener Zei1 
hinter cLlesen Vorschlag :z;u stellen____ --"--~~----' 

"Es dst bekannt, daß ich seit 
Jahren mit Nachdruck den Bau 
eines Hallenbades in Cronenberg 
gefordert habe. Die !interessierte 
Öffentlichkeit weiß, daß in Cro
llenbarg vieles fe.hlt, das· zu der 
Ausstalttung auch des Vorortes ei
ner Großstadt gefordert werden 
muß. 

Ich nenne hier höhere Schule, 
Kindergarten, modernes Alters
heim, aber auch moderne Feuer
wache. Wuppertal bat du<rch Kauf 
des Grundstückes an der Kern
mannstraße jetzt die Möglichkeit 
zum Bau des Hallenbades bekom
men. In der Sitzung der Cronen
berger Bezlirksvertretung vom 14. 
Juli 1970 wurde lt. Protokoll über 
eine bessere Unterbringung der 
Cronenberger Feuerwehr, die zur 
Zeit in der alten Gasfabrik haust, 
berichtet. Im Sitzungsprotokoll 
heißt es wörtldch: 

,Die Anregung von Herrn Hal-

Auch unter den Tagesordnungs-
punkten einer der nächsten Sit-
:z;ungen gli.ng cLle Diskussion über 
di11 Unterbringung der Wehr von 
~inem Anbau am geplanten Hal-
lenbad aus. 

Über die Bedeutung und die Not
wendigkeit einer zweckmäßigen 
Unterbringung der Cronenberger 
Feuerwehr bestand zu keiner Zeit 
ein Zwmfel. Hier ist von keiner 
Seite, jedenfalls nicht von mir, 
falsch gespielt worden. 

Erst am Dien-stag, 15. 12. 70, er
fuhr ich durch den zuständigen 
Dezernenten, daß nicht mehr beab
sichtigt sei, die Feuerwehr lin ei
nem Hallenbadanbau unterzubrlin
gen. So habe icll dann berichtet. 

EJ.'St seit Oktober wedß ich von 
Verkaufsabsichten der Wupperta
ler Stadtwerke. Diese Absichten 
slnd natürlich nicht nur mir be
kannt. Daraus ergab sich die 
Grundstücksdiskussion in der Be
Zlirksvertretung. 

Ich werde auch künftig in kei
ner öffentlichen Sitzung über Ver
kaufis- oder Kaufabsichten der 
Stadt, der Stadtwerke oder auch 
von Privat~irmen berichten. 

Das ergibt sich aus gesetzlichen, 
orts-rechtlichen, aber auch pxüvat
rechtlichen Verpflichtungen und 
Treuepfllchten. 

Deshalb, und nicht als beleidigte 
Schönheit, habe ich es abgelehnt, 
mich an der AbstJimmung in der 
Bezirksve11tretung zu beteH!gen." 

Hans Rauhaus 

t:,( "(.!,,(. ~~, 
~... tronenberger Wehr auf zweitem Platz 

, Bran.Pdirekt11r AllreRs. war .M~e ~h~J!•'!i~ ~!- firi.rv ~~. ,. ~ ~er.. -.J~oehsteil 
eigens aus seiner • Wmter- zahl, aber auch zu (oschem- Herbstubung m . Beyen.burg 
pause" herbeigeeilt, um den sätzen in Ge.werb.e- und Klem- abges~ellt. ~rfreuhch se1 e.s. 
Männern der Freiwilligen belrieben wnd dte Wehr sehr daß d1e Bevolkerung na~h w!e 

, Feuerwehr Cronenberg bei häufig gefordert. vor großes Interesse fur d1e 
der Jahreshauptversammlung Zu den "Ärgernissen" über Arbeit der Feuerwehr auf· 
in der Kohlfurther ,.Post" Lob den drohenden Verkauf des bringe:. Tausende kamen zur 
und Anerkennung auszuspre- Bereitschaftshauses an der Schauubung am Cronenberger 
eben. Wiederholt stellte der Kernmannstraße erklärte Ehrenmall 
Chef der Berufswehr die Be- Wuppertals Feuerwehr-Boß, Die Löscheinheit Cronen
deulung und Notwendigkeit er habe davon auch ~rst durch berg wird in aller Kürze ein 
dieser Löscheinheit für die die Zeitung erfahren! neues Fahrzeug erhalten, und 
Südhöhen heraus: ,.Nach Voh- zwar als Ersatz für ein leih· 
winke! steht die Cronenberger Branddirektor Ahrens ging weise der Berufswehr zur 
Wehr mit ihren Einsätzen in noch einmal auf die Gemein- Verfügung gestelltes, das 
Wuppertal an der Spitze!" Schaftsübung aller Preiwil- dann "verunglückte". 

1970 wurden die Männer ligen Wehren Wuppertals im 
von der Kernmanstraße 54mal letzten Herbst in Cronenberg 
für den Ernstfall alarmiert. ein. Die Mängel des Großauf· 
Wiesen-, Wald-, Balken- und marsches seien sehr wohl er
Schornsteinbrände sind auf kannt worden und werden 

Ahrens brachte aucl} eine 
Beförderung mit nac~Cronfn· 
berg: Herbert Elstner wurde 
zum Brandmeister ernannt. 
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